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Konsequenztraining

Die Umwege, auf denen schon den

kleinen Buben das Rauchen
beigebracht wird, sind wohlbekannt.
Etwas neuer, wenn auch sehr
verwandt, ist folgendes Geschichtchen:
Ein Waldbesitzer in Südfrankreich
wollte seinem Wald und den Cam-

peuren dienen, indem er Tafeln
aufstellte: <Das Sammeln von dürrem

Holz ist gestattet!»»
Aber das Holz blieb liegen, bis er
die Anschriften abändern ließ:
<Das Holzsammeln ist hier strengstens

verboten!» bewirkte erst, daß
sein Wald gründlich gesäubert
wurde Boris

Dies und das

Dies gelesen:
«Man weiß nie richtig, was man
mehr bewundern soll, den Künstler,
der malen kann, als ob es
Photographien wäre, oder den
Photographen, der <wie gemalt> photo-
graphieren kann.»

Und das gedacht:
<Bewundern> sollte man überhaupt
niemanden, der tut, als ob

Kobold

Die gefährliche
Jauchepumpe

Eine Geschichte aus Oesterreich

von Harald Spitzer

Toni war Vertreter einer Fabrik für
landwirtschaftliche Geräte.
Eines Tages, noch zur Zeit der
Besetzung, fuhr er im LKW mit einer

ganz modernen Jauchepumpe ins

Burgenland.
An der steirischen Grenze wurde er
von dem russischen Posten ohne
weiteres durchgelassen.
Leider gelang es ihm diesmal nicht,
ein Geschäft zu tätigen.
An einem anderen Grenzübertritt
wollte er abends wieder ins Steiri-
sche zurück.
Der Posten jedoch machte ihm
Schwierigkeiten.
Er riß die Augen auf und brummte:
«Was du da haben?!»
Toni erwiderte ahnungslos:
«Eine Jauchepumpe.»
Darauf gab es Iwan einen Riß und

?as erstklassige Haus

in Sonne und Schnee für Sport, Ruhe,

Erholung. Unterhaltung. Orchester, Zentrale

Lage. Januar und ab Mitte März

besonders günstige Pauschalpreise von

Fr. 30. bis 36..
Tel.(083) 3 59 21 Dir. A, Flühler

er betastete die Pumpe vorsichtig
mit der Hand. Sein Gesicht wurde
noch finsterer und er knurrte:
«Bomba?! Nix gut, Bombaü»
Toni beteuerte lächelnd:
«Nix Bomba! Pumpe,
Jauchepumpe!!»

Und er wies dabei, sich mit zwei
Fingern die Nase zuhaltend, auf
die umliegenden Felder.
Iwans Angst, Mißtrauen und Zorn
aber saßen bereits zu fest und er
schrie Toni an:
«Nein, nein, du Bomba, nix gut
Bombaü»
Der Dialog wurde immer kritischer.
Mittlerweile stauten sich vor und
hinter der Jauchepumpe Auto auf
Auto, es wurde gehupt und
geflucht: Die von den Engländern
abgefertigten Wagen konnten nicht
ins Burgenland, die von den Russen

abzufertigenden nicht in die Steiermark.

Schließlich riß unserem Iwan die
Geduld und er brüllte Toni an:
«Du Kommandantura, dort, großes
Haus! Kommandant dich einsperren!!»

Mein Freund äugte zu dem nahe
gelegenen Bauerngehöft und fuhr
los.
Der Offizier sprach deutsch und in
wenigen Sekunden war alles
geklärt.

Er telefonierte dem Posten einen
kurzen Befehl und knallte den Hörer

auf die Gabel.
Dann begann er sich selber, in
durchaus unkriegerischem Sinn, für
die Jauchepumpe zu interessieren
und kaufte sie ohne zu handeln für
<seinen> Hof und auf Kosten der
Gemeinde
Toni, der über diesen unerwarteten
Ausgang der Angelegenheit quietschvergnügt

war, setzte sich an den
Volant und fuhr zu dem verblüfften

Posten zurück. Er hielt ihm das
Bündel Banknoten triumphierend
vor die Nase und erklärte souverän:
«Dein Kommandant hat die Bombe
gekauft!»
Das war zuviel für Iwan.
Gebrochen murmelte er vor sich
hin:
«Kommandant Bomba gekauft?!
Kommandant auch nix gut ...!»
Und Toni konnte passieren.

Findiger Freier

Ein betriebsamer Taxichauffeur aus
Paris hatte nie Gelegenheit, sich eine
Partnerin fürs Leben zu suchen.

Jetzt klebte er einen Zettel an sein

Wagenfenster und wies folgendermaßen

darauf hin: «Suche eine
junge, hübsche Frau, die für meinen
Beruf Interesse hat und für ein
Häuschen im Grünen schwärmt.
Wenn Sie glauben, daß Sie die

Richtige sind, dann klopfen Sie
einfach ans Fenster!» ka
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wird genussreicher mit der herrlich
parfümierten METTLER-GLYCER
INSEIFE. Diese kristallklare Seife spendet

Ihnen üppigen glycerinhaltigen
Schaum von besonderer Feinheit.
Die METTLER -GLYCERI N-S E I FE
ist ein erstklassiges hautpflegendes
Kosmetikum.
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240 gr Frischgewicht
Fr. 2.30
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